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ZMigenMt M Laillllcher Zeitung Nr. 28.
WW^ ^Vl!»««^» «>«AG ^WU

ohne Elnspritzullge»,
oh»e Medicainente innerlich z» nelimen, die friihcr oder spiitcr die VerdauiNlstH
organ« in bus,m Falle .»NstVeife», ferner ohne Folgekrankheiten mid ohur
BerufHstbvung ljeiil (239-8)

D r . .Hl,rtmall>l,
Mitglied der Wie»<r m<ch. Fanllläi. HVl »,, Stadt, Stnliclibastei ?lr. 14.

«ach einer in nnzihligen Filllcn als best bewnhrie» »euci! Methode grlwdlich und schnell
>< « v »» »̂  i l l» » « »> l > ü „ « ? ,

sowohl frisch entstanden, al^ a»ch noch sosehr vera l te te ; durch dieses naturgemäße, von
A l l to r i t ä ' t e» als uorziiqlich ancrlannte » e i l v r r f a h r e n , ist es möglich, auch ver-
schämte» Pat ienten Hnlnug i l l »«schafscii. indem di> Betreffenden in ihrem nur ganz
turz gefaßten Berichte, statt Namens , dloS einer l-elirbia/n (Chiffre sich bedienen lönnen.

Bei Einsendung von H N. ö. W. n>rrden poüirciidend das H e i l m i t t e l samnü
Oebraucbsanweisuua velsendet. Ebenso werdcn

Wl^" ohne zuschneide» "HW
und ohne Zuri'icllassuna. entstellender Narben. Geschwüre al l ' l ? l r l , serophnlose. syphi-
litische ,c. curirt. Anch werden andere 5kranlhriten, wie F l u ß dei ^cancn, P o l l u t i o n e n ,
Mannetzschwüllie, Unfruchtbarkeit , Bleichsucht » s w nach de» neusten
Ersahrungril nnd Forschnnssen elienfaNs brieflich geheilt.

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß der Jahresbeitrag pro 1870

32 lr. lion 100 Reftartitiolls-Zal)l
beträgt und daß solcher sogleich bei den betreffenden Organen der Anstalt
berichtiget werden könne, jedenfalls aber bis längstens

3». März »8V«
berichtiget werden müsse, da sonst — im Falle eines Brandes — der
beschädigte Theilnehmer auf eine Vergütung keinen Anspruch hat.

Von der Inspection drr k. k. p m . inncwstcrmchischen
wechselseitigen IrMdschllden-Verftcherungs-Anstall.
vtnbach, am 23. Iälmcr 187l. (212—2)

Josef Hlldabiumgg, Inspector.

(278—1) Nr. 347.

E d i c t .
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht, daß die execu
tlve Feilbietung der bei Frau Ger-
traud Stroy verehelichte Bezek wegen
schuldiger 486 st. c. 8. 0. gepfändeten
Fahrnisse auf den

15 . F e b r u a r 1 8 7 1 ,

Bormittags 9 Uhr, in der Wohnung
der Efecutin angeordnet worden sei,
wozu die Kauflustigen hiermit einge>
laden werden.

Laibach, am 24. Jänner 1871 .

(1Z>^3) Nr. 360.

Zweite exec. Feilbietunss.
I m Nachhanst« zum Edicte vom 24stel,

October 1870, Z. 18595, wird vom
l. t. städk.-beleg. Bezirksgerichte Laidach
bekannt gemacht:

l is werde, iwchdcm bei dcr mit Bc^
scheid ddto. 24. October 1870, Z. 18595,
auf den 7. Jänner 1871 anqeordnctcl,
ersten Feilbietullgder dem Michael Schlei-
dach gehörigen, acrichtlich auf 2310 fl.
geschätzter!, »ud Ulb.-')lr. 38 lind Nectf.-
Nr. j 4 ' / . llä Wcit.cg« vo»kommende», ^,
Oberbl^u «cleclencn Ncalilät lein Kauf
lustiger erschienen ist. ;nr zweiten auf den

8. F e b r u a r 1 8 7 1

angeordneten Fcilbietnng unteim vorigen
Anhange geschritten.

K. k städt.-dcleg. Bezirksgericht ^ i
bach, am 12. Jänner 1H71.

Die Verhältnisse haben sich seil Vcssinn dieses Jahres derart ^ändert, daß inan wnder mit größerer Sicherheit als je in
Börse»-i:pecnla!ionen eingehen l a n n , dmn die Ämse, »velcke wohl weiß, daß der Abschluß des su nahe a/ritcltsn Friedens für unseren
Handel und Veikelir einen großartigen Anjschwnng nnt sich lirinssen wi rd, c s >,'u nip t i r t diese unausbleibliche Euenlnalität wie gewöhn-
lich schon i >n V o r h i n e i n durch täglich slcigenoc Cumje; dah^r muß man diese günstige Strömnng z n r e c h t e r Z e i t deniltzon.
Vlos gegei! ci„c Provision von '/, pr. Mi l le und eine Deckung von fl. A00 dis 5W kann das P, T , Pnblicnm durch mein rcnommnles

^»«U»t«i« n»r Z««» VS«2 «8O«R»ttS
alle Effl'ctm zu den momentanen Original-Vmsencourscn tanseu, vertniifen oder nmtansch^i. Anslilnfte und Progra,n,nc grni is, auch
schiistlich oder telegraphisch.

, '< is l -3) ^ V l « , , , I., tiefer Graben Nr. 17.

(296-1) Nr. 241.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Josef Hauffen die executive Verstei-
gerung der dem Jakob Babnik gehöri-
gen, gerichtlich auf 12.800 fl. ge
schätzten, im Grundbuche der Bis
thums-Herrschaft Pfalz Laibach kud
Rctf.-Nr. 190 vorkommenden, zu Lai-
bach in der S t . Petersvorstadt Nr.
35 gelegenen Haus- respective Hud-

^ realität bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs - Tagsatzungen, und zwar die

,'erste auf den
^ 2 7 . F e b r u a r ,
i die zweite auf den

2 7. M ä r z

und die dritte auf den
1. M a i 1 8 7 1 .

jedesmal Bormittags von 11 bis 12
Uhr, in der Amtskanzlei diefes k. k.
Landcsgerichtes mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondete jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/« Vadium
zu Handen der Licitations-Commission
zu erlegen hat, so wie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Zugleich wird bekannt gegeben,
daß den unbekannten gegenwärtigen
und zukünstig geborenen Kindern der
Frail Anna Winterhalter geb. Smre-

kar als Satzgläubigern ein s'uiÄtm'
llä aowm in der Person des Herrn
Dr . Rudolf, Advokaten in Laibach,
bestellt worden ist.

Laibach, am 2 1 . Jänner 1 8 7 1 .

(178-3) Nr. 182.

Zweite erec. Feilbietung.
Mi t Bezug auf das Edict vom 27sten

November 1870. Z. 54 l0, wird bekannt
ssemachl, tmß, nachdem die Montan Enli-
täten, als: die ssohlbanen Nr. 26, Ent.-
Nr, k, Nr. 8 und 9, Ent.-Nr. m, Nr.
18 und 19. (z»t.-Nr. o, Nr. 14, En t '
Nr. p, und Noheiselihiittc Nr. 47, Ent.-
Nr. 2 und 45, Ent.-Nr. 3, lui Versuch
Stcinbüchel bei der ersten sseilbietul'g
mcht an Mann gebracht wurden, am

18. F e b r u a r 1 8 7 1

zur zweiten Feilbietuug derselben bierye«
nchts geschritten werden wird. «

K. l. Bezirksgericht RadmannSdorf,
am 19. Jänner 1871. «
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Hur Reinigung der Iahne
empfiehlt sich das A n a t h e r i l i - M u l l d w a s s e r des He r i n l^l, I G . P o p p , pra t t . Z a h n -
arzt in W i r » , S t a d t , Bognerqasse ^)ir. 2. wie lau»! irgend cin anderes M i t t e l , indem es
dnrchaus kein? rer Gesündhri i uachlheiligeu Stof fe enthält, das Stocken der Zähne und
die Weinsteinbüdüng an denselben verhmdcrt, uor Zahnschmerzen nnd Mund fäu le schützt,
nud di>,se Uebel ( fa l ls sie schon eingetreten sein sollten) in kurzer Hei! l inder! und beseitigt.

P re is per Flacon f l . 1.40 l r . ö. W . " ( 4—1) '
Z n haben in U a i b a c h bci J o s e f Ä a r i n g c r — A , I K r a s c h o w i tz—Ä » t o u K r i ^ v c r

— P ^ t r i . ' i ^ K P i r k c r — E d u a r d M a h r — F c r d . M e l c h . S c h m i t t E. B i r s c h i h ,
Apotheker^ — in K ia in l ' i i r q bci L K r i ^ v e r — S e i ) . S c h a u n i g g , Apotheker; — i»
V l n l ' i i r g dci H e r b s t . Apo t lukc l ! - in WaiaSdin I'ei H a l t e r , '.'lpotbeker: - in R u d o l f s -
Werth !>ci D . N i ^ z o l i , Apotheker ^ J o s e f B e r g m a n n : — i» O i i r l f c ld !>i F r i e d
A ö m ches. Apotheker; — in T t . i n bci I . i h » . Vl'p^lbeter^ — i» <z>.'iz bei P r n l o n i .
Apotheker - - I . K e l l e r ; - in Warleuberc, bei F. G a b l e r ; in Wip.cich bei A n t o n
D e p e r i s , ?lpotheker; — in Adelsbrrg bei I . K u p f e r s c h m i d t , Apotheker; — in
Bischoflack bei C. F a d i a n ! . Apotheker; - i n Gotischer bei I . B r a u n e , Apotheker;
- ,n I d r i , . ix der k t, W e r k s a p u t h e l c ; — i n i! i t !ai bei 5k. M i l h l w e n z e l ,
Apotheker; — in Radmannsoor f bei E a l l o ch e r ' s W i t i v c .

Von der hohen k. k. Ne^ierun^
antorisirtc

mi1it2.r'VorbLrsitunZ2'2l:Iiu1s
einjährig Freilvillige und iWtttcn

in Trieft,
P ^ stgasse 3l r. 2 0 . 2. S t o cl.

An dieser Schule werden junge Herren, welche weder das !?ber M)m>iasinm
noch die Oberrcalschnlc absoluirt haben llild als einjährig Freiwillige in die Ä r m r ,
einzutreten gedenken, nach dein vom hohen t. k. ^lriegs-Ministcrinm vorgeschriebene»
Prüfnngs-Programlnc znr bezüglichen Prüfung vorbereitet.

Die im Jahre 8V.D< Oieborenen haben nur noch bi<
März l. I . Zeit, sich zn dieser Prüfung vorzubereiten

Zwei auswärtige Herren können während des Vorbcrcitnugs Cnrscs gegen be
schcidcnc Bedingungen in Kost und Quartier aufgenommen werden.

Auch besteht beim Unterzeichneten cin
H^D«5»8«l»^«>U»« G

für

Landwehr und Reserve Dffieiere
unter Mitwirkung gediegener Lehrkräfte (Officierc, Fachmänner), genau uach dem
vom hohen k. k. Kricgs-Ministerium vorgeschriebenen ^ehrplanc, unter äußerst be-
scheidenen Bedingungen.

D e r D i r e c t o r

Hl. F^5«DD< F««I«DFLF5
( 3 0 2 - 1 ) l l L a n d w eh r - O b c r l i e n t e n a n t .

(!83-3) Nr. 23271.

dritter crcc. Fcilbietullg.
Vom s. k. slädt.dclcg. Äczills^iichtc

^aibach wird iin l̂achhangc ,z»ln Cdictc
vom l . Angust 1870, Z. 1325^, bekannt
gemacht:

ES sei über Alisllchen der k. l. Fi»
l>u„zp!oenratnr die mit Veschcii? vom
I. August 1870, Z. I32l i^, cu.f den

24. Dcccmbcr 1870 angcordnclc diiltc

Nlalfei lbicluug der dcm Johann Bendel

l von Bcrch g'höiigcn, ncrichtlich anf 78(> st.

80 kr. bewrllhetci! Ncalitäl :ld Orm!d>
^ bnch Aui lsfteig 8nd U i l ' . ' ^ i i . 37,^' ai,f dc»

! 25. Fc li r u a , 1 8 7 I ,

Vornlittacis lwu 10 bis 12 Uh>, in dci

Gcrichli'talizlci mit dcm vorigen A>»haNlN

iibeitragen w o ^ c n .

^aibach, am 23. December 1870.

» « - Epileptische Krämpfe Mlsucht) » M
heilt l'rieflic«, der Hpecialar<t filr Epilepsie « r , « . l ^ l l» ^ ^ ^ ^ ^ W
>«««>» i» Ber l i l l , Louisenstraße45). - Bereits über hundert geheilt. » » > D M >

Ausverkauf
in der

Inch-, Leinen- und Schnittwaareu-
Handlung

des

HV»«R»>«« »«O»l»V
,2««z-i»> am Hauptplatz in öaibach.

35»
Gulden sicherer Nutzen

WM" vvinl z»zu;mtiit. "MU
E<< ist eine cntschiedme Thatsache, dasi die l« l l l>er N o t h s c h i l d - V o s e , welche

» » r noch i n <i ^ i e h u l t g ^ ' n spielen, die gvos i te» (5ha»cen zum M e w i n n e bieten.
nachdem selliswcrständlich die wenissen noch e x i s t i r e n d e n 1839er kose s ä m m t l i c h in
diesen 6 Ziehungen ftezoge» w e r d e n mnssen.

Wi r v e r p f l i c h t e n uns jedoch, fiir jedeö von nnö in Raten angelanfte gan^e
18 «9er i!o<<, welches mit der Serie gezogen wird, bis einen Monat nach erfolgtcr Scrieu-
;iehniiss aufzer dein an „ns gelcistete» Ankanf^prcisc ein Aufgeld vo» A3Ü f l . und bei einem >
F!inflel-1839rr Los an^er dem Äniaufspreise ein Aufqeld von 70 fl. b a r z>l b e z a h l e n ; >

ftmit ist il'drm Tlicilnelzmer >
Vtl» » tQlRS^V^^SH^in,» VOIR K » ^ S N 3 5 O tt.

pr Btucr garantlrt.
(2<i6-3) Wir vcrtaufeu mit schriftlicher Garantie

ein ganzes K^39er Los
in il l! monatlichen Raten zu fi. 25 und qavantirten 350 fl. Nutzen:

ein Funftel-I^HVer Los
in 2 l monatlichen Raten zn ft. 8 und garan t i r ten 70 fi. Nutzen.
Jeder Kä'nfer spielt hier ganz allein anf Treffer von 2 l 0,000 und 300.000 ft.,

iiiio lan» das Oriamal i!os, nach Erlag der restlichen Raten a»ch frilhcr bezogen werden,
nwdei dein Känf<>r fiir frijhere Zahlnng <i Percent Zinsen vergütet werden.

Wir sind stctö bemllh!, dcm v. t. Pllblicll!» u i o l l t n u r lü'vu'«», sonder» auch I t « » l l « « und
« u t ^ b r l n ^ o i l a « » zu l'irtc», «nd hc'ffcü wir musl'mehr durch zaylrcichc Aufträge beehrt zu werden, »ach-
dc»> einc dreifache CurSsteigcruug i» Aussicht stchr.
» » > ^ « ^ Austrässe werden auch uiil ^ch»,,!,'»ie cffel!tuirt — FiehüNssülistcü «ud Äcrlosungslalender sür W
K ^ ^ ^ l«7! gratis und sr.nn^ ;„>ui'">de>. Ausführliche Programme werden in der Wechselstube, verlän- >
sserle Kävittuerftrasie Nv. l!?, a»ch N'„> »ichttaufcndeu Pul'licuui auo^cfrlgt und jede Auöluufl bereitwilligst >

DlUcklMlS Xy i t i l ü <V ̂ »>n». >

! ^ i e Kanu mail zeiue Llzpariizze !
!/> Um deni sparenden Pnbücnm die H»toss!ichl̂ il ,;» eroffneü, sich allm»ülia. d u r c h ^
si» k l e i ne T l i c i l z a h l u n s t e n iu den Besitz eines so l ide» nnd sechs- bis s iebenper- !
HH cent is ten P a p i e r e s z» setzen, habe ich mich entschlossen, eine in Paris längst mit '
H Erfolg eingebilrgerte Einrichtung anch hier einznfnhren.
^ Zn diesem Zwecke erlläre ich mich bereit, alle soliden zinstragenden Papiere,
^ ! dir keinen großen Zchwanknngen linterliegen, nnd zwar: ^

I K. Papier-Nente,
Z! 2. Silber-Neute,
^ 3. Wruttdotttlastuttgs-Vbliftationen,
^ H. Visenbahtt-'prioritätett,
Ä 3. Hnpotheteu-Pfandbriefe,
I O. Ungarisches Gisottbahnauleheu,
^ 7. Wiener Oommnnalanlehen,
^» gegen Ratenzahlunf ten zn verlaufen.

^ Diese Papiere, dcren'Zinsen theils vom T t a a t e g a r a u t i r t , theils aber auch
^ durch Hypotheken sichergestellt sind, bieten dem Käufer nichl nur die vollkommenste
«Hl S icherhe i t , sondern gewahren anch Aussicht auf einen Curt<gcwinn, sl'wic auch anf
i ^ einen nicht minder sichere» G e w i n n durch die a l l j äh r l i ch stattf indend? 5Uer-
lsHi losunft derselben, mit Aufnahme der Rente.

Bedingnisse:
a) Ich habe hier vor Allem nur den Vortheil des sparenden PnblicumS im Auge, und

verkanfe daher jedes dieser genannten Papiere um zwei Percent illier den EurS des
am vorhergehenden Tage erschienenen offiziellen CnrMat tes ; wer also 100 st.
Papierrenlc. die hcntc an der Börse 5it> lostet, taufen w i l l , zahlt l!0 st. in zwölf
monatlichen Raten.

d) Jede Rate wird vom Tage des Erlasses bis zur Ausfolgnng deS Papieres mit
filnf Peicent verzinst, und werden die aufgelaufcilen Ziusen bei Zahlung der letzten
Rate in Abzng gebracht.

e) Ist Ieinand durch eintretende Ereignisse verhindert, seine noch rückständigen Nalen
zn bezahlen, so lann er diese gegen Anmeldung bei mir einstellen, erhält sofort die

eingezahlten Raten Mrüct, ebenso die bis dahin fiir diese Raten sich ergebenden
Zinsen nnd nehme ich das betreffende Papier zu dem an diesem Tage im ofsiciellen
ClllsbliUte verzeichneten Oeldcnrs znrilck,

ä) Da unter den ob.nigeführten Papier.n auch solche vorkommen, die nicht auf 109,
sondern anch auf 5M) fl. pr. Glück lauten, wie z. B . Eisenbahn-Prioritäten, wo-
von sonach pr, Stilck einc Monatsrate von circa 24 f l . entfiele, so bin ich gerne
drreit, lim auch dicse Papiere Jedermann zugänglich zu macheu, dir Ratenzahlungen
auf 24 Monate, uöthigenfalls sogar auf 36 Mouatc auszudehnen, und uergiite ich
anch während dieser Zeit die aufgclanfcuen slinfporcentigen Zinsen bis zur Ueber-
nahme des Papieres."

<>) Selbstverständlich taun sich Icdcrmauu scholl nach erlegten drei bis vier Rate« in
den Besitz smieS Papieres setzen, iu welchem Falle er danu auch die uoch llbrigen
Raten ans einmal erlegt, . . . , ^ . . . . . . . ^

l ^ ^ Indem ich die Uederzengnng aufspreche, daß ,ch duvch die Einbilrgernng d'eses Geschäfls;weigcö einem dem Interessen dcS Pnblicums gelviß zusagenden Veoiilsii i,^ ^
IlM prompt und conlant entgegenkomme, bemerke ich, das; Mschliisse sowie Ratenzahlmigen sowohl hier in W i e n als in Vest nnd G r a ; >u '»einen Bureaux persüittich oder bneslicy <
» ^ gemacht und bezahlt werden können, — Ich empfehle mich znr Aussi!hrii!lg von Anfträgen in s.nnintliche» Pap ieren fiir die hiesige Börse, wie auch filr H>e<t, i v ra>"sur l , î
^ M e r l i n und «par i^ , sowie znn, (? in. «nd Ve rkan f von allen Gattunstel, Bank - „>,d Ind»str ie-(<ffecte» zu den coulantesten nnd solldesten Vedliigungcu, uno l̂

^s»1 tumicn durch mich gekaufte Effecten bei mir ,m Depot zn den billigsten Bedingungen belassen bleiben, l
l k ^ M k ^ ^««?ll» v«> ^»„»«« le> , »>«« «^,»««,,,,»« « « ««« «'«« ««»<<« " M L , . „ . . ,« , ^ ^
M Ansträ'ae a u ^ der P r o v i u , werden bereitwilligst angenommen und schnellstens efftctnirt. Anslünfte jeder Art, ob schrif'lich oder mlludllch. welocu allSsllymai :
?^H! sofort uuentaeldlich ertheil». ' (^h/ —<i)

I ^ t S » , ^allN0»-8t»-288S l7. ^ V » t , 8tßin'80»,S8 «2U8. « ^ » « , lVlUsg288v l4. !?
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Die seit vielen Jahren bestehende

Niederlage
Ji-r !; 'v «TriU-n *m£0 landesbefugten

Klattauer Wasch-
waaren-Fabrik

des (2622-13)

F. A* »altclzwc'Jg.,

bekannt durch ihr ausgezeichnetes Fa-
bricat, von welchem die Preise neuer-
dings bedeutend herabgesetzt sind, be-

findet sich noch immer bei

Albert Trinker
in Laibach, Hauptplatz Nr. 239

„zum Anker."
-^-^—^~-

gegcn monatliche NallNjahlung.
Das gefertigte Bankhaus verkauft summt-

lich eristirende'In- nnd Anslanderlose
zum Tagestcourse u»d in nlvllatliche»
Naten zu den coulantesteu Vrdiugnngen.

I c h arranssire vorthei lhafte Gc-
scllschaftssftiele mi t besonders a.im-
stiae», (iZewinl, l^ l iausl», u. z. auf:

2N8tüol<gan^ «364" 1.080
> f,!r nur 20 Theiluehmer in 27 monatlich?»
> Natcli u fl. 6.

20 Stück Credit-Lose
sllr nur 20 Thriluehmer i» 25» monatlichen

Nate» u fl. 8.

20 St. ganze ung. Prämien-
Lose

für nlir 20 Theilnehmer in 22 monatlichen
Raten î  fl. l>.

10 Stück 250 fl. 1854er Lose
fttr nur l<» ^heitnclimer l» ̂ .> monnll,n)cii

Raten i^fl. 12.

Gei difsen Losc-Gesellschafte» spielt jeder
Theilnehmer während der Abzahlung ans
sämmtlich? z^se und erhält nach cifolgter
Abtahlnna

das bezügliche Original-Los
ohne jede Nebengebilhr ausgefolgt,

/ferner .nranaire ich Gesellschaften ans:

60 Stück Braunschweiger
Original-Lose

für nnr 20 Thrilnehincr in 25 monalllchen
Raten l̂  fl. 6.

^eder eixzelue Gesellschafter erhält hier
ohne jedwede ÄtebengedUhr it 2tÜck Vr is t l -

> nal-Nraunschweiger Vose ausgefolgt.

> Wird eines der in den Lose-Gesellschaften
verzeichneten Lose gezogen, so lanse ich da-
gegen, lim die Anzahl der Stücke complet zu
erhalt» u, ein anderes, nicht gezogene? gleiches
Los, n»d der Gewinn wird unter den Theil-
nehmrrn vertheilt.

D M - Zn sämmtlichen Lose-Gesellschaften
habe ich durchgehend« verschiedene Serien
verwendet.

Obige kose zeichnen sich durch besonders
günstige Spielpläue aus, und tann ich nnr
zu dem baldige» Anka, l f derselben nn-
rathrn, da dnselben sehr steiaerung«
fähin nnd „ u r noch kurze Ze i l z» die
sen Preisen ,zu haben sein werden.

1864er Promessen äf l . 2.50
Credit-Promessen ä fl. 3.50

und Stempel.

Ausliilgc tonnen ertheilt und Natenbetläge
erlegt weiden außer hierorts auch bci meiner
Firma in V V l „ « , Wallnerstrafte Vir. 17;
^ ^ » « , Slein'scheö HanS.

ZiehungHkalender nid Programme
pro I 8 7 I , worin sämmtliche existirende
^ofe verzeichnet sind, sende ich Hederma»»»
gra t is und franco. An'lriige au?
der Provinz werden mit oder ohne Nach-
nahmc prompt cffectuirt.

A l lskünf te jeder A r t , ob mimdlicl,
oder schr i f t l ich, werden sofort ans-
kilnrlich und unentgeltlich ertheilt

FeriF.Leitner
! Baut-und Wechsler-Geschäft,
i Ql»-u«. Murgasse Nr. 14.
! W i e » , Wallnelsünŝ e Nr. l?.

l!l Pest, Slcin'schc? HanS '2'»9 !)
l ' — ' "

Ein

gebildetes Mädchen,
das bereits in >incm Geschäft slcht, g»t n'chn̂ n
nnd senilj scheiden tann. wilnschi wiedn. wenil
möglich in l̂iidach, m einem Geschäfte nnterzn-
lummeü. G^fölliq!- Anfrage unter ,V. ><», Kra-
la,lvorsla5> Nr. 34, Laibach. (W4- I)

MU^Bittezu beaästen.
Das seit vielen Jahren bewährtest Be sie

fi l r Hnstcn, Heiserkeit . Austrocknen
beim Sprechen ist Gnmmi mit Zucker,

Davon erzeugte Gum m i : Vo nb onß, per
Schachtel zu 20 Kreuzer, sind zn bekommen bei

^«»>>,,,„» 'K'»,,«>,e^ in Laib ach.
K««,,« «««>,«>««? ^»»>,» G raz
»'. «.«»»«'«,»«« in Marbu rg . l297-1)

EintGmitm
v o » Aschenl»olz sammt Sophatisch, nach Ve-
lil-lru lliich Chiffonniers, ist nebst verschiedenen
and«» Z l m m r r - und Kilchcneinrichtuugsstilllcn
l',l!,g ;u versaufen, Näheres: Pongratz'sches
Hanö vix !!-v!!< der Vurg , l . Stock rcchtil, (I l)3 —1)

I n vermiethen
ist so.,l'ich daö Haus Nr N!^ mit Stockwerk in
A l « ' k » l « mit einem Gewölbe, 3 Kellern,
:> ^innnern nnd Kilche, am geeignclstcn Orte
in der Mitte des Marltfleclmö gelegen.

Wer gesonnen ist, obigcS Hans in Miethe zn
übernrhmsn, möge sich melden beim Han5l>esitzcr

Johann Žitnik,
(2"l l -3) in Zirlniz,

W <H. s«hr v«rm«hr», Aufla,,»^
W 50,000 LfcmplnlV' l»i I , , ' und
»« sllislande bereit» v'r- .^

3 wtl>«-^?^c°V Zu haben in der

» " ' Droinntiollönnstaltfür
^ 3 6o!,6im« ;<» cmklwitsn
^ «» «toood'r« H«5w,»i,e) von

W »lea. D». Nl^üIlX,
!^ » «<«d», Ourr«n«„>^ < >- > > «l l l<«.
" » Tlisslichc Ovd'»nl>>,» v^» l , - 4 Nhv.
^- M iluch wivd d»lcl! <<urr«spl'nt««, !'l

U handelt und wcrdc» die M»t<e»w»,!«»
> besorsst, (O lM ^os!nach»n!»:,>,.)

MH
> > »a« Oppolzer u.Heller,
M W Pros. a» der Wiener Klinik,
M M ein «,,njr^5^l«?>>»« <«»
> > ll», «>,»,'«<, dem unter
> M nll«»>» jetjt im Handel vor
D > tlilnmende», besonder« vor
» ^ den « l> >^««jf»><»»e«»

»»»»«><'>»<«>», (well blos ans Zucker cr-

;cng! HZul/lN»Ni»<Nl!^ ««« , ^ « -

k n » , c ̂  exe» , X» ll»»»»l«l«, > e l t -
»«» ' :c d r H «> «»»«^ eiuzur»iu
mrn, nnd das mit der llU5V!VV"schen
^K t t l lH tUNVl i« licht û ver

wechseln ist.
Ans ',» Entstellungen prämiirt.

Gegcli Husten, Heiser-
keit u Verschleimung.
WG^ Per Carton 10 kr. - W U
Feiner in Viichsen tttt kr. nnd W kr., in

Dofen 21 tr.

'Ane rkennung .
„Ta ich durch Ihr Malzerlract sowie

„Ihre Bonbons und Ehocoladm eine be-
,,deutende Erlcichternng an meinen Vnn-
,,gen l e i d e n verspüre, so u. s. w."

s chink, in Kopolcn in Ungarn.

V » ^ ' Depots für Laibach: W ^
«ei Herrn Apotheker TVe<«k«>'

^«»»»e»>^, KnndschaftSplatz — bei Herrn
^n>»n,»>» I '«^«>nn - und in der
Apotheke der Fran .^»«»l^l«, ll5»»5«'»»»
l»e»>«^>'. Im übrigen ttrain nnd
in t a r n t e n auch bci den Apolhclcru nnd
Kaufleuten.

Wilh.lmsdoifcr Malzpioducteli-Faliril
th'JoH. Hi iHcr ic iV Co.

(2660—8) (Sien.)

<Bd)on | f t I V l i r i i a r e r f o l g t Die

b cv

N t a ii i m S au-Lopi ef
ivc\6)t " i i i " ! H I ^ a h r c foi-IeiT, m i t

47.200 st. Veumüistln dolilt
nud von dem Königreiche Galizien nnd dein Herzoglhnm Htralan garantirt sind. E i » Vo>3 kostet
mi t der Nerftslichtung des NNckkaufes l̂U fl. Die gefertigte Wechselstube verpflichtet sich
nämlich, alle bei ihr im Einzelnen von jetzt an bls 10. Februar grkanften derartigen Lose mit
dem vollen (Einkaufspreise uach erfolgten 1 Zichnugm, und zwar vom 12. bis 15. Juni
1«72 znrilckzutaufeu, wodnrch es möglich, (AOtt—1)

Ulu^on^t z« vie, /.ieluinz»«« auf 47.2<w t!.,
vertheilt in Gewinne von

l0.000, l0.000, 8000, 8000 il. oto.
zu spielen. Derartige Vvse werde» a»ch auf zehumonatliche Naten mit nur 3 fi.
Angabe, womit m,ui schon i» nächster Ziehuug spiell. v.rkanft.

Wechselstube der l . l . priv. Wiener Handelsbanl
vorm als ^ » >,. 1 . 8 » t >»«»». HV l «? >» , « > » » » < » « R » .

Derlei Ratcnschtine sind zu haben bei
«Toll. E i . IVutNclier«

z Zur Neiniqunlj und Erhaltum, der Zähne ß
^ ' ' ' ' ist das tested»« ' ' ^

Anatherin - Mundwasser
z WM- z« 4 « «»., »WU >
' welches seiner Giltc wegen durch 15> Jahre mit einem Privilegium ausgezeichnet war. 3

l I n Wien bei K a r l Hpitzmiiller, Apothe „zum rothen Krebs" !
i a:,l lil,l>c» Markt. (27̂ 2 21) j
l I n Laibach bci Herrn .5. R̂ ,,'»,»«<->« o v i t , . „zur Brieftaube." °̂
k I n Rudolfswerth bci Herrn Apotheker «l«»!««»»».'»»». «!

Für die Gesundheit
ist höchst n o t h w e n d i g sür Je d e r i n a n n , bcsonder? ans lroclcuc Füße zn scheu, indem nia»
dadlirch gegen viele K r a n k h e i t e n geschützt w i r d , uud um dieselbeu zu erlangen, bediene
man sich hanplsächlich in der gegenwärtigen Zeit mit der im I u - uud A u s l a n d e rlihmlichst
belanuten nnd von T r . k. f . apos t . M a j e s t ä t dem K a i s e r v o » V e s t e r r e i c h aWhrl ich
in Gö t t l i ch genomml'nen

HWs" ^ct/z»«z wellen " W U
wasserdichten t'eder-Hppretur.

Dieselbe, eine flilssige Mnsse, wodnrch alles Lederwcrt sich in cinrn uuvcrwllstlicheu Körper
umwandl'lt uud schr vo^theilhast für Stiefel - Oberleder ist, da cö dasselbe dauerhast, vollkommen
wasserdicht, weich n»o glänzend macht, uud au der Seite nicht zerr ißt, keinen schmerzhaften Dr i l l t
anf die Fllszc ausildl und j^der üasfru Witterung und sonstigen Strapazen Trotz bietet; dieselbe
hat sich dadnrch den ersten Rang uutcr allcil audcrcu ähnlichen ?>'d>'>sch,iiiercn gegeben, davon sich
Ied,rman die genaueste Urberzrugung durch einen angestellten Versuch virschaffeii kaun uud ,<ir
Einsicht gelangen wird, daß di,ft vortreffliche Metzger schc Erfindung, wosür ihm ein allerhüchsieö
^'atcnt ;'.l>rll!!!Ul u,'iird>', nichte mit der Charlatauerie gemein hat, ludern auf Sachlenutuiß be<
li ,h! »i:d jsdcrzeit ihren rminciM'u )tulzcn gellend uiacht,

Dusche isl >» ihr^r gaiizcn Echtheit ;n bezieh,!! uo»

A. I . Metzgers Nachfolgerin/I.Dffenheimer,
^t5icu, )tudolfsl iei,„, Ärnstrinssasse 2<».

Vcstettnnqen il'erden nnr g>gcn fraulirt.' Vorausscnruugeu der Geldbeliäge oder gegen Nach«
nähme effl-ctuirt. Die Herren Hmidclssrcunde erhallen ansehnliche Perccnte. H>t>t aiit'führlicher Ve-
fchrelbu,ig tostet ein Pfund it f l , , ein haldcö Psnnd l fi. <»<» k r . nnd eine tlrim'Flasche «0 k r ij. W-

^ « ' « v l « » : - » » » ^ « » » ! « » » « « » ' ! » » » - « ? » : V a i b a c h , A. Schreyer I n n s b r u c l , I . A-
Most. Votzcn, I . Thuitte. G r a ; . I . Sing. Mürzzufch lag, I , Midinger. W i u d i j c h -
Bi lcheln. I . Schagcr. V i l l ach , I . Ierlach. T r i e f t , Ignaz Fischer, li»/,»! :,I!» loim-e.
P r t t a n , A. Iusza. (293-1)

Man biete dein Glücke die Hand!

100.000 Thlr.
im günstigen l'alle als höchsten Gewinn bietet die l i e i i e K t e grOHMC ( « S e l f l - V e r -
l o t M l l l # , welche von der h o h e n R e g i e r u n g genehmigt uiul garantirt ist.

Die vorlheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist derart, dass in den folgenden 5
Verlosungen im Laufe von wenigen Monaten 3 1 . O O O G e w i n n e zur sicheren Ent-
scheidung kommen, darunter befinden sich Haupttreffer von eventuell Thaler 100 000
Ü0.000, 40.000, 20.000, 15.000, 12 000, 10.000, 8000. 6000 5000, 4000,
2000, 104mal 1000, liMhnal 400, 278mal 200, 31.850.nal ä 47 etc.

Die nächste zweite Gewinnziohung dieser grossen, vom Staate garantirten Geldvcr-
idsiingi^t amtlich festgestellt und liudet '

MJT st hon am 20. und »1. Februar 1871 statt *TRS
I und kostet hierzu
j 1 viertel Üriginal-Hen.-Los nur II 3 . - -

1 halbes „ „ fI t> >( ß.—
1 ganzes „ „ „ „ " \2,-

gegen Ein86ndung des Betrages in österreichischen Banknoten. (305—1)
Alle Auftrage werden sofort mil der grössten Sorgfalt ausgeführt, und erhalt Jeder-

mann von uns die mit dem Staatswappen versehenen Originalloso seihst in Handen.
lie» Bestellungen werden die. erforderlichen amtlichen l'läne gratis beigefügt und nach

I jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen.
| Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets promnt unter Staats-Garantie und kann JJl

durch diroelt! Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten durch unsere Verhindun» III
gen an allen grösseren Platzen Oestcrrcieh's veranlasst werden. Ill

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt und ballen wir erst vor Kurzem wiederum III
unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupttreffer in 3 Ziehun- I
gen laut officlellen Beweisen erlangt und unseren Interessenten selbst ausbezahlt. Ill

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der f * o l l t l e » t e n I l n s l g gegründe- III
ten Unternehmen überall auf eine sehr rege [Jetbeiligung mit Bestimmtheit gerechnet wer- I
den, man beliebe daher schon der n a h e i l Z i e h u n g h a l b e r alle Aufträge lift!" III
«lijtMt d i r e c t *n richten an III

S. Steindecker & €oinp.,
Bank- und Wechsel - Geschäft in Hamburg.

Kin- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen, Eisenbahn-Aclien und Anlehenslose. . II
! • . S . Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen, und indem wir bei II

Heginn der neuen Verlosung zur Betheiligung einladen, werden wir uns auch feint'1" I
hin bestreben, durch stets prompte und reelle Bedienung di«. volle Zufriedenheit i '"" II
serer geehrten Interessenten zu erlangen O . D . ill

Druck und Verlag von Iguaz v. Kl einmayr H Fed or V amber g in Laibach.


